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Deutſches Reich.
Halle a. S., 5. April.

Eine Schwenkung in der Dänenpolitik?
Eine an ſich nicht übermäßig bedeutungsvolle An-

gelegenheit fand dieſer Tage in einer ganzen Reihe von
Blättern, die ſich im allgemeinen durch Offizioſität aus
zeichnen, Kommentare, die zu Bedenken herausfordern. Ein
Kopenhagener Privatdozent, Neuhaus, wurde, wie die „Hall.
Ztg.“ mitgeteilt hat, zum Profeſſor der däniſchen Sprache
an der Univerſität Berlin ernannt. Eine Profeſſur für die
nordgermaniſchen Sprachen iſt hier bereits vorhanden.
Jndes kann ja eine ſo große Univerſität wie die Berliner in
Bezug auf Lehrer gewiß nicht reichhaltig genug ausgeſtattet
ſein, und wenn Herr Neuhaus eine tüchtige Kraft iſt, ſteht
ſeiner Berufung gewiß nichts im Wege. Aber es iſt an ſich
ſchon mißlich, wenn man die Univerſitäten, die doch rein
wiſſenſchaftliche Aufgaben haben, in den Dienſt der Politik
ſtellt, und es muß Verwunderung erregen, daß in offiziöſen
Blättern die Ernennung des Profeſſors Neuhaus ſo dar-
geſtellt wird, als bilde ſie einen Beweis freundſchaftlicher
Geſinnung gegenüber dem däniſchen Königreich. Man
pflegte ſolche Dienſte ſonſt nicht unter dieſem Geſichtspunkte
zu betrachten, und es iſt in der Tat ſchwer, zu ſehen, welchen
Anlaß Dänemark oder, wie es manchmal gar dargeſtellt
wird, der däniſche König hätte, ſich durch die Berufung
eines Dozenten der Kopenhagener Univerſität beſonders ge-
ſchmeichelt zu fühlen. Die Sache bekommt ein anderes
Geſicht, wenn man nun hört, es ſollte dadurch den Studenten
aus den däniſchen Teilen Nordſchleswigs entgegengekommen
werden.

Und die Sache wird ganz beſonders bedenklich, wenn der
neuernannte Profeſſor Neuhaus ſich ſelbſt dahin ausſpricht,
es ſei mit der Errichtung ſeiner Profeſſur beabſichtigt, den
Nordſchleswigern, die nur ſchlecht Däniſch könnten, Gelegen-
heit zu geben, dieſe Sprache zu erlernen. Nun iſt dieſe
Aeußerung des Profeſſors Neuhaus in einer Beziehung ſehr
charakteriſtiſch. Nach ſeiner eigenen Meinung können auch
die Studenten däniſcher Abkunft aus Nordſchleswig ſchlecht
Däniſch, was eben einfach daher rührt, daß das Plattdäniſch,
das dort geſprochen wird, von der däniſchen Schriftſprache
ſehr erheblich abweicht und die betreffenden Studenten aller-
dings in den Mittelſchulen zur Erlernung der däniſchen
Schriftſprache kaum Gelegenheit haben. Daraus geht aber
hervor, wie wenig die Erlernung der däniſchen Schrift
ſprache rein vom Standpunkt der Verwaltungspraxis aus,
auch wenn man alle politiſchen Rückſichten ausſchalten wollte,
einem praktiſchen Bedürfniſſe entſpricht. Es mag durch-
aus zweckmäßig ſein, wenn die deutſchen Beamten in Nord
ſchleswig in der Lage ſind, mit der däniſchen Bevölkerung
daſelbſt in deren eigener Sprache, nämlich dem vplattdäniſchen
Dialekt, zu verkehren. Denn es iſt Tatſache, daß es dort
ſehr gut preußiſch geſinnte ältere Leute gibt, die eben Deutſch
nicht können und denen man ſehr wohl dadurch entgegen-
kommen kann, daß die Beamten mit ihnen in ihrer Sprache
verkehren. Für die Kenntnis des Schriftdäniſchen liegt
aber auch nicht das geringſte Bedürfnis vor. Es ſteht ſehr
zu befürchten, daß auf einem allerdings begrenzten, aber
doch nicht unwichtigen nationalen Kampfplatze, wo durch
die Politik einer feſten Hand im letzten Jahrzehnt doch recht
erhebliche Erfolge erzielt worden ſind, durch die planloſe
Verſöhnungsſucht dem Auslande gegenüber, deren
„glänzende“ Reſultate wir ja eben in Algeciras ernten, den
deutſchen Jntereſſen ſchweren Schaden zufügen wird, und
wir auch hier wieder einer Schwenkung jener planloſen
Zickzack-Politik gegenüberſtehen, die in unſerer inneren wie
äußeren Politik ſchon Schaden genug angerichtet hat.

DeutſchOſtafrika. Das amtliche „Deutſche Kolonialblatt“
ſchreibt in ſeiner neueſten Ausgabe Das Kommando der
Schutztruppe veröffentlicht eine Bekanntmachung, in der die
Mitglieder der Bürgerwehr in Daresſalgam aufgefordert
werden, die ihnen ſeinerzeit überlaſſenen Waffen wieder zurück
zugeben. Dies iſt ein Zeichen, daß es mit dem Einge-
borenen Aufſtande im großen und ganzen
vorbei iſt.

Der Nachfolger des Grafen Goetzen? Nach einer
Meldung der „Täglichen Rundſchau“ iſt als n des
Grafen Goetzen der Generalkonſul in Moskau, Freiherr
von Rechenberg, zum Gouverneur von Oſtafrika in Ausſicht
genommen.

Deutſch-Südweſtafrika. Ueber den Bau der Lüderitz-
bucht- Eiſenbahn berichtet das amtliche „Deutſche Kolonialblatt“:
Nachdem Mitte Dezember v. Js. die Genehmigung des Bahnbaues
durch den Reichstag erfolgt war, konnte nach der Ankunft einer ge
nügenden Zahl von Arbeitern am 27. Dezember mit den Bauarbeiten
begonnen werden. Der Bedarf an Arbeitern wird tunlichſt durch die
Geſtellung von Eingeborenen gedeckt, doch werden außerdem für beſondere
Arbeiten auch Weiße herangezogen. Die Traſſierarbeiten begannen
mit dem ſchwerſten Teile der Aufgabe der Durchquerung des Dünen
gürtels. Die Arbeiten ſind um ſo mühſamer, als in dieſen Monaten
oft nur einige Morgenſtunden für die Meſſungen windfrei genug ſind.
Am 31. Januar d. Js. waren die Traſſierarbeiten auf den erſten
28 Kilometern ſoweit gefördert, daß die Arbeiten am Unterbau auf der

mangsſtrecke begonnen werden konnten,
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Verluſtliſte aus Deutſch-Südweſtafrika. Ein Telegramm aus

Am 26. März beim Ueberfalle eines Ochſen
wagens nördlich Ariam gefallen Leutnant Kuno Keller, geboren
am 6. 5. 79 zu Heimsheim, früher im Feldartillerie-Regiment Nr. 49;
Bruſiſchuß. Gefreiter Wendelin Riesner, geboren am 29. 9. 84
zu Pohldorf, früher im Feldartillerie Regiment Nr. 42;
Bruſtſchuß. Gefreiter Aloyſus Advena, geboren am
11. 10. 82 zu Köln, früher im Jnfanterie RegimentNr. 144. Gefreiter Sigismund Baron, geboren am 13. 8. 82 zu Rudki,
früher im Grenadier- Regiment Nr. 6. Gefreiter Lichterfeld,
früher 3. Matroſen-Diviſion. Reiter Alfred Kimmel, geboren
am 12. 11. 83 zu Buchwald früher im Huſaren Regiment
Nr. 3. Reiter Ernſt Helſing, geboren am 2. 11. 84 zu Samtens,
früher im Jnfanterie- Regiment Nr. 34. Reiter Otto Haucke, geboren
am 6. 11. 83 zu Görlitz, früher im Jnfanterie- Regiment Nr. 58.
Reiter Paul Gutſche, geboren am 29. 4. 82 zu Seitendorf, früher
im Jnf.-Regt. Nr. 52. Reiter Julius Sierszyn, geboren am
11. 2. 83 zu Jarotſchin, früher im Jnf.Regt. Nr. 13. Reiter
Wilhelm Anders, geboren am 5. 4. 85 zu Görlitz, früher im Huſ.
Regt. Nr. 3. Schwerverwundet Unteroffizier Paul Herzog,
geboren am 13. 1. 80 zu Saales, früher im Dragoner-
Regiment Nr. 6. Gefreiter Hermann Skulzus, geboren am
24. 12. 81 zu Neppertlanken, früher im Juf.-Regt. Nr. 14. Leicht-
verwundet Gefreiter Georg Schäfer, geboren 17. 6. 83 zu Heiſe-
beck, früher im Jnfanterie- Regiment Nr. 12 Gefreiter Otto Koy,
geboren 2. 9. 82 zu Zuborze, früher im Küraſſier-Regiment Nr. 1.
Am 27. März auf Patrouille bei Ariam Reiter Paul Schulze, geb.
25. 12. 82 zu Weſterhuſen, früher im Jnf.-Regt. Nr. 140, Fleiſchſchuß
rechten Oberarm. Ferner an Krankheiten geſtorben Gefreiter
Stephan Panitz, geboren am 26. 12. 81 zu Kadlub-
Turawa, früher im Pionier Bataillon Nr. 6, am 27. März
im Feldlazarett Maltahöhe an Nierenentzündung Sergeant
Friedrich Bannier, geboren am 12. 8. 77 zu Daehre, früher im
Jnfanterie Regiment Nr. 174, am 29. März d. J. im Feldlazarett
Kalkſontein an Lungenentzündung Unteroffizier Ludwig Danne-
mann, geboren am 8. 10. 79 zu Oſterburg, früher im 2. Oſtaſiatiſchen
Jnfanterie-Regiment, am 29. März im Feldlazarett Maltahöhe an
Typhus. Veruuglückt: Reiter Auguſt Becker, geboren 24. 11. 83
zu Lonkorsz, früher im Pionierbataillon Nr. 3, am 25. März infolge
Herzſchwäche im Staubecken zu Dawignab ertrunken.

Se. Majeſtät der Kaiſer nahm am Dienstag an einer
Frühſtückstafel bei Admiral von Hollmann teil. Nachmittags
unternahm das Kaiſerpaar eine Ausfahrt. Mittwoch vormittag
unternahm der Kaiſer einen Spaziergang, hatte eine Beſprechung
mit dem Staatsſekretär von Tſchirſchky und Bögendorff, hörte
im Königlichen Schloſſe die Vorträge des Staatsſekretärs Krätke
und des Chefs des Zwil-Kabinetts Dr. v. Lucanus und empfing
um 12 Uhr General v. Rabe, Frhrn. v. Brandenſtein und
Dr. jur. Lewin-Stölping. Zur Frühſtückstafel waren geladen
Fürſt Salm-Horſtmar und Geſandter Prinz Max Ratibor.
Abends folgte der Kaiſer einer Einladung des amerikaniſchen
Botſchafters Charlemagne Tower zum Diner.

Prinz Albrecht von Preußen iſt Mittwoch morgen von Paris
nach Erbach abgereiſt.

Die Exerzier-Reglements- Kommiſſion vor dem Kaiſer.
Die Erfahrungen der letzten Kriege haben bekanntlich der
deutſchen Heeresleitung die Notwendigkeit einer Umarbeitung
des Exerzier-Reglements für die Jnfanterie nahegelegt. Diens-
tag abend hatte nun der Kaiſer die zur Prüfung dieſer Frage
eingeſetzte Kommiſſion zu eingehender Berichterſtattung zu ſich be
fohlen. Die Kommiſſion weilte von 7 bis 12 Uhr nachts imSchloſſe.
Der Kaiſer, der den Arbeiten der Kommiſſion dauernd das
regſte Jntereſſe entgegenbringt, hörte zunächſt den Vortrag des
Präſes der Geſamt-Kommiſſion, des Generals der Jnfanterie
von Bock und Polach, des kommandierenden Generals
des badiſchen XIV. Armeekorps, dann die Vorträge der
Unterkommiſſionen, die ſeit Anfang Januar aus der Geſamt-
Kommiſſion gebildet wurden, und erklärte ſich faſt durchweg
mit deren Vorſchlägen einverſtanden.

Die Budgetkommiſſion des Reichstages ſetzte am Mitt-
woch die Beratung des Penſionsgeſetzes für die

fort. Paragraph 6, der die Beſtimmungen
über den Betrag der Penſionen enthält, wird mit einem
Antrage Erzberger angenommen daß in den Stellen
vom Regimentskommandeur einſchließlich aufwärts die
Penſion nach dem 30. Dienſtjahr nur um mit
weiteren Dienſtjahre ſteigt. Paragraph 7, der die Penſions
gewährung im Falle der Bedürftigkeit ſchon vor vollendeter
10 jähriger Dienſtzeit vorſieht, wird ebenfalls mit einem Antrage
Erzberger angenommen. Paragraph 8, der von dem Steigen
der Penſion der wiederverwendeten Offiziere handelt, wird an

enommen, ebenſo Paragraph 12, der von der Kriegszulage
pricht, ſowie eine Reihe weiterer Paragraphen.

Jn der Sitzung der Steuerkommiſſion des Reichstages am
4. cr. wurden die 88 16 bis 45 nach den Beſchlüſſen der erſten

mit einer Abänderung zu S 17, der von den Steuer-
erleichterungen für landwirtſchaftliche Grundſtücke handelt, au-
genommen, wonach auch den landwirtſchaftlichen Gebäuden und
dem Zubehör Steuererleichterungen gewährt werden, und mit
einer Abänderung zu s 18, wonach für dieſe Grundſtücke der Er-
tragswert bei der Berechnung der Steuern zu Grunde gelegt wird.
Die nächſten Paragraphen werden nach der Faſſung der erſten
Leſung angenommen. Jn 8 50 wird die Faſſung der erſten Leſung
bezüglich der Gewährung von Stundungen gemildert auf Anträge
der Abgg. Gröber, Vockelmann und Wiemer. Der Reſt des Geſetzes
wird ohne weſentliche Aenderungen nach den Beſchlüſſen der erſten
Leſung angenommen. Nächſte Sitzung am 26. April.

Geschäftsstenle in Berlin Dessauerstr. 14.
Telephon- Amt VIa Hr. 11 494,

Druck und Verigg von Otto Thiele in Habe a. S,

Jnaktive Offiziere und Kriegervereine.
Unter dieſer Ueberſchrift trägt die „Kyffhäuſer-Korr.“

folgende Bitte vor:
Jn den Kreiſen der inagktiven Offiziere herrſcht leider

vielfach noch eine große Zurückhaltung den Kriegervereinen
gegenüber; es wäre ſehr erwünſcht, wenn dies anders würde.
Die Kriegervereine, deren wichtigſte Aufgabe es iſt, die Liebe
und Treue für Kaiſer und Reich, Landesfürſt und Vaterland
zu pflegen, ſollen ein gemeinſames Band der Kameradſchaft
um alle die früheren Soldaten ſchlingen, denen der Fahnen-
eid, den ſie einſt ſchworen, bis zum Tode heilig iſt. Durch
die militäriſche Disziplin iſt es unerläßlich, daß während der
aktiven Dienſtzeit eine Schranke zwiſchen Vorgeſetzten und
Untergebenen gezogen wird, die auch auf das außerdienſt-
liche Verhältnis zurückwirkt; dieſe verſchwindet aber nachher,
ohne daß hierdurch die äußeren Zeichen der Ehrerbietung
und Achtung, die der frithere Untergebene dem ehemaligen
Vorgeſetzten neidlos bewahrt, verſagt werden.

Es iſt für jeden alten Soldaten, der das Herz auf dem
rechten Flecke hat, wahrhaft erhebend, wenn er ſieht, wie
freudig frühere Vorgeſetzte von den dem Unteroffizier und
Mannſchaftſtande entſtammenden Mitgliedern begrüßt
werden, wenn ſie bei Kriegervereinsverſammlungen er-
ſcheinen. Diejenigen inaktiven Offiziere, welche den Krieger-
vereinen entweder als aktive oder als Ehrenmitglieder bei
getreten ſind, haben dies gewiß noch nie bereut, ſondern aus
den Verſammlungen der Kameraden ſicher eine angenehme
Erinnerung heimgebracht. Nicht gering iſt aber auch der
Nutzen anzuſchlagen, den ſie dem Vaterlande durch ihren
Anſchluß an die Kriegervereine gebracht haben. Jn unſerer
jetzigen Zeit, wo die unzufriedenen Elemente es ſich an
gelegen ſein laſſen, Zwietracht und Mißtrauen zwiſchen dem
Manne, der eine beſcheidene Lebensſtellung einnimmt, und
demjenigen, den Gott an eine äußerlich bevorzugtere Stelle
geſetzt hat, zu ſäen und großzuziehen, ſind unſere Krieger
vereine das beſte Heilmittel gegen dergleichen bedauerliche
Beſtrebungen.
Kein inaktiver Offizier ſollte daher es verſäumen, den

Kriegervereinen ſeine Aufmerkſamkeit zuzuwenden, über
ihre Ziele und Einrichtungen ſich Kennknis zu verſchaffen.
Geſchieht dies, ſo werden ſicher viele von dieſen Herren,
welche in den Kriegervereinen bisher nur kameradſchaftliche
Vereinigungen ehemaliger Unteroffiziere und Mannſchaften
ſahen, ein ganz anderes Urteil ſich bilden und dann um ſo
weniger verſäumen, ſich deren Beſtrebungen mit warmem
Herzen anzuſchließen, als dies auch dem Wunſche unſeres

Kaiſers entſpricht.“ R.
Ein Strafverfahren gegen Dr. Anita Augspurg wegen Beamten

beleidigung iſt von der Hamburger Staatsanwaltſchaft eingeleitet
worden. Anita Augspurg hatte in einem Hamburger Blatte das Vor

von Schutzleuten gegen Paſſanten in der bekannten Krawallnacht
ritiſiert.

Deutſcher Reichstag.
84. Sitzung vom 4. April 1906, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Frher. v. Stengel.
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt Fortſetzung der zweiten

Etatsberatung beim Etat der Zölle und Verbrauchs
ſteuern.
R Bericht der Kommiſſion erſtattet Abg. Dr. Arendi
(Rp.).

Die Einnahmen aus Zöllen für 1906 ſind auf 541 500 000
Mark angeſetzt.

Abg. Dove (frſ. Vgg.): Wir hatten am 1. März einen kriti
ſchen Tag erſter Ordnung, denn da ſind die neuen Zollverträge in
Kraft getreten. Jch will hier aber auf dieſe Materie heute nicht
eingehen. Dazu wird ſich vielleicht ſpäter einmal Gelegenheit bieten.
Heute will ich nur die Taraordnung beleuchten, welche am
1. März auch in Kraft getreten iſt. Die Sätze für die Berechnung
der Tara ſind zu hoch und müſſen zu Mißſtänden führen. Die
frühere Taraordnung hatte wenigſtens die Beſtimmung, daß die
Ware über 100 Kilogramm nur nach dem an verzollt wurde.
Eine ſolche Beſtimmung muß jetzt auch wieder getroffen werden.
Nach der neuen Taraordnung kommt man zu ganz abnormen Zu
ſtänden. So wird die Verpackung bei Seide annähernd doppelt
ſo hoch beſteuert wie der Jnhalt ſelbſt. Die Jntereſſenten ſind von
den Grundſätzen, nach denen die Zollbehörden verfahren, in
Kenntnis zu ſetzen, beſonders müſſen die Handelskammern darüber
näher orientiert werden, denn die Einrichtungen bei den Handels
kammern über Handelsbeziehungen Auskunft zu geben, haben ſich
bewährt.

Reichsſchatzſekretär Frhr. v. Stengel: Es wird ein Nachrichten
blatt herausgegeben werden, in dem man ſich genau über die
Grundſätze der Zollbehörden über alle Zollangelegenheiten wird
orientieren können. Es iſt in letzter Zeit ein Rundſchreiben an
die Zollbehörden ergangen, um ſie auf die irrtümlichen Aus-
legungen der Targordnung aufmerkſam zu machen, die in den erſten
Wochen tatſächlich vorgekommen ſind. Jch hoffe, daß durch dieſes
Rundſchreiben die vom Vorredner gewünſchte Remedur eintreten
wird.

Beim Titel „Zuckerſteuer“ werden
lutionen der Kommiſſion angenommen: 1. dem Reichstage
noch in der gegenwärtigen Seſſion einen Geſetzentwurf vorzu-
legen, durch welchen die Zuckerſteuer von 14 Mark auf höchſtens
10 Mark für den Doppelzentner herabgeſetzt wird; 2. bei den
hondels politiſchen Verhandlungen mit den Vereinigten Staaten
von Amerika dafür Sorge zu tragen, daß der deutſche Zucker mit
dem kubaniſchen Zucker wie überhaupt mit dem Rohrzucker auf
dem amerikaniſchen Markte gleichgeſtelſt werde.
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Hierauf wird der Etat der Zölle und Verbrauchsſteuern ohne
weitere Debatte genehmigt, desgleichen ohne Debatte der Etat der
Stempelabgaben.

Es folgt hierauf die Beratung des aus dem Etat für das oſt
afrikaniſche Schutzgebiet zurückgeſtellten Titels Regierungs
ſchulen

Abg. Dr Arendt (Rp.): Dieſe Schulen kommen nur für die
ſchwarzen Kinder in Betracht. Weiße Kinder gehen dort nicht hin.
Bei einer ſolchen Schule können wir die chriſtliche Konfeſſionalität
nicht durchführen, weil ſonſt die ſchwarzen Kinder nicht hinkommen
würden, ſie würden durch eine konfeſſionelle Schule in die moha-
medaniſchen Schulen getrieben. Wir haben aber ein Jntereſſe
daran, die ſchwarzen Kinder in die Regierungsſchulen zu be
kommen, um ſie im Deutſchtum zu erziehen.

Abg. Erzberger (Zentr.): Der Vorredner wirft zwei Dinge
durcheinander, die Schule für die Eingeborenenkinder und die

tzt neuerrichteten Schulen für die Weißen, die Kinder der
mten uſw. Jn den Eingeborenenſchulen, den ſogenannten

Hinterlandſchulen, unterrichtet ein Schwarzer und macht für den
Mohamedanismus Propaganda, ſchon dagegen haben wir ſchwere
Bedenken. Nun ſollen aber auch über 100 weiße Kinder unter-
richtet werden und da kann nicht die Simultanſchule in Betracht
kommen, ſondern den beſonderen Verhältniſſen entſprechend die
evangeliſch-konfeſſionelle Schule, wie es der Antrag Graf von
SchwerinBachan will. Jch bitte, dieſem Antrage zuzuſtimmen

Abg. Bebel (Soz.): Sie (zum Zentr. und rechts) dürfen nicht
einſeitig von ihrem chriſtlichen Standpunkte ausgehen, ſondern
müſſen die Dinge berückſichtigen, wie ſie dort im Lande liegen.
Wenn die Ruſſen in Aſien überall ihre orthodoxe Religion hätten
verbreiten wollen, es wäre ihnen ſchlecht bekommen.

Geheimer Legationsrat Seitz: Für die Regierung hat es ſich
nicht um die prinzipielle Frage gehandelt, ob Simultan- oder
Konfeſſionsſchule Der Gouverneur forderte lediglich zwei Lehrer
für weiße Kinder. Ehe wir uns über den Antrag Schwerin
Wüſſig machen, müſſen wir nochmals den Gouverneur hören;

wird bis zur dritten Leſung geſchehen können
Weh Dr. Spahn wendet ſich gegen die Bemerkungen des Abg

Abg. Ledebour (Soz.): Sofern es die Anſiedler nicht aus-
drücklich wünſchen, haben wir keinen Anlaß, von Deutſchland aus
konfeſſionelle Sonderbeſtrebungen in die Kolonien zu tragen.
Gerade in den Kolonien mit ihrem religiöſen Gemiſch iſt die
Simultanſchule das einzig Richtige.

Abg. Dr. Paaſche (nl.): Wir ſind für die Regierungsvorlage und
T den Antrag Schwerin. Wir halten es für verfſehlt, ſchon jetzt

die Kolonien ein beſtimmtes Prinzip aufzuſtellen.
Nach weiteren Bemerkungen des Abg. Dr. Spahn (Ztr.) wird der

Titel gegen die Stimmen der Deutſchkonſervativen und des Zentrums
in der Faſſung der Regierungsvorlage angenommen.

Danach werden die beim Etat für Kamerun und Südweſtafrika
noch ausſtehenden Titel nach den Kommiſſionsbeſchlüſſen angenommen.

Bei der Reſolution der Budgetkommiſſion auf Kündigung der hin
ſichtlich der Lieferungen für die Kolonien abgeſchloſſenen Verträge,
ſoweit ſie über die Dauer eines Etatsjahres hinausgehen, erheben die

Abgg. Dr. Arendt (Rp.), Frhr. v. Richthofen (konſ.) und
Dr. Beumer (nl.) Bedenken, weil die in der Reſolution geforderte
ſofort ige Kündigung der Verträge unausführbar ſei.

Die Reſolution wird unverändert angenommen. Damit iſt die
zweite Leſung des Kolonialetats beendet.

Es folgt die zweite Leſung des Etats des Entwurfs auf Er
höhung des Wohnungsgeldzuſchuſſes für Uunterbeamte in
Verbindung mit der zweiten Leſung des Entwurfs über den
Servistarif und die Klaſfeneinteilung der Orte.

Abg. Eickhoff (frſ. Vp.): Wir ſtimmen beiden Entwürfen zu,
obwohl wir die von ihnen gebrachte Löſung nur als vorläufige be
trachten können. Staatsſekretär Graf Poſadowsky hat am
Bundesratstiſche Platz genommen.)

Abg. Erzberger (Ztr.): Die Verkoppelung des Servistarifweſens
mit dem Wohnungsgeldzuſchuß muß endlich aufhören 1908 müſſen
wir zu einem beſonderen Wohnungsgeldzuſchußgeſetz kommen. Unſer
Ziel muß ſein, zu einer einzigen Servisklaſſe, und zwar Klaſſe I zu
gelangen. Hoffentlich wird 1908 eine Erhöhung des Wohnungsgeld
zuſchuſſes auch für die mittleren Beamten erreichbar ſein.

Abg. Werner (D. Reſp.) ſchließt ſich den Anregungen des Vor
redners an. Wenn auch die Linke für die Vorlage eintritt, ſo iſt das
erfreulich die Linke möge dann aber auch die nötigen Steuern be
willigen. (Sehr richtig rechts.)

Nach weiterer Debatte werden beide Entwürfe in der Faſſung der
Kommiſſionsbeſchlüſſe angenommen.

Es folgt die zweite Beratung der Novelle zum Geſetze über die
Raturalleiſtungen für die bewaffnete Macht.

Abg. Dr. Bachem (Ztr.): Es war endlich an der Zeit, daß die
Regierung jetzt nach 30 Jahren die Vergütungen für die Natural
keiſtungen zu erhöhen, vorſchlug, und noch erfreulicher war es, daß die
Kommiſſion über dieſe Sätze noch hinausging. Wir haben längſt dieſe
Erhöhung angeſtrebt. Hoffentlich werden ſetzt die Sätze alle zehn
Jahre revidiert.

Abg. Schöpflin (Soz.) bezeichnet die Vorlage gleichfalls als nötig,
wenn auch noch nicht als ausreichend. Die Großgrundbeſitzer hätten
ſich freilich die Quartierlaſten ſehr erleichtert.

Nach weiteren Reden der Abgg. Graf Oriola (nl.) und v. Elern
(konſ.) wird der Entwurf angenommen.

Damit iſt die Tagesordnung erledigt.Donnerstag 11 Uhr Reichekangzlei, Auswärtiges
Amt. Schluß 5 Uhr.

Aus Rußland.
Der Miniſterrat beſchloß, daß die Jnſtitution des

Miniſterkomitees in der alten Geſtalt bis zur Verwirklichung
der Reformen der Staatsverwaltung notwendig ſei. Der
Beſchluß des Miniſterrates wird dem Kaiſer unterbreitet
werden.

Telegramme aus verſchiedenen Orten melden, daß die
Wahlen zur Duma in friedlicher Weiſe verlaufen. Die Wahlen in
Petersburg vollziehen ſich in vollkommener Ordnung. Siegreich
in den Städten iſt die konſtitutionell- demokratiſche Partei, in
den Dörfern die Partei der Konſervativen, bisweilen auch die
der äußerſten Rechten.

Jm Miniſterium des Jnnern treffen täglich telegraphiſche Berichte
von Gouverneuren und Präfekten ein, welche beſagen, daß keinerlei
Vorbereitungen zu Niedermetzelungen von Juden im Jnnern Rußlands

troffen würden. General Kaulbars erklärt die Meldung engliſcher
tter, die ihn beſchuldigen, geſagt zu haben, daß Niedermetzelungen

in Odeſſa zur Zeit der Einberufung der Duma möglich ſeien, für un
begründet. Auf beunruhigende Meldungen aus Rykowo, Klinzy, Homel
und Orcha iſt ein dringender Befehl von Petersburg abgegangen, das
Militär und die Polizei zu verſtärken.

Ausland.
Oeſterreich-Ungarn,

Die Lage in Ungarn.
Wie die Wiener „Neue Freie Preſſe“ aus Budapeſt meldet, hatte

Miniſterpräſident Baron Fejervary, der am Mittwoch wieder nach
Wien gereiſt iſt, vorher eine Beſprechung mit Koſſuth. Die Führer
der Koalition waren für Mittwoch abend einberufen. Man

richt von neuen Verhandlungen mit der Koalition. Wie eine
ätere Meldung wiſſen will, dauerte die Konferenz des Miniſter

präſidenten v. Fejervary mit Koſſuth zwei Stunden. Nach der Kon
ſerenz äußerte ſich Koſſuth ziemlich peſſimiſtiſch über das Ergebnis.
Trotzdem betrachtet man die Unterredung als Ausgangspunkt einer
Aktion, die vielleicht eine Beendigung des Verſaſſungskonflikts herbei

hien könnte. Varon Fejervary wird in Wien dem König über ſeine
erhandlung mit Koſſuth Bericht erſtatten.

Aus Nah und Fern.
Zu den beiden Todesfällen im Hauſe Schaumburg-Lippe.

Das fürſtliche Haus von Schaumburg-Lippe iſt durch das
Ableben zweier ſeiner Angehörigen in tiefe Trauer verſetzt
worden. Mittwoch früh 4 Uhr iſt, wie wir bereits meldeten,
auf ſeinem Schloſſe Nach o d in Böhmen Prinz Wilhelm
zu Schaumburg-Lippe im 70. Lebensjahre unerwartet
einem Herzſchlage erlegen und wenige Stunden ſpäter, morgens
9 Uhr, wurde ſeine Schwiegertochter, die erſt 31 Jahre alte
Prinzeſſin LuiſezuSchaumburgLippe in Schloß
d poris von ihren langen, ſchweren Leiden durch den Tod
erlöſt.

Prinz Wilhelm, ein Onkel des regierenden Fürſten zu Schaumburg
Lippe und Herr der Sekundogeniturherrſchaft Nachod in Böhmen, war
am 12. Dezember 1834 in Bückeburg geboren. Er war erbliches Mit-
glied des öſterreichiſchen Reichsrates und bekleidete in der öſterreichiſchen
Armee den Rang eines Generals der Kavallerie. Seine Gemahlin, eine
geborene Prinzeſſin Bathildis von Anhalt, war ihm bereits im Jahre
1902 im Tode vorangegangen. Die älteſte Tochter des prinzlichen
Paares Prinzeſſin Charlotte, iſt ſeit dem Jahre 1886 mit
dem jetzigen König Wilhelm von Württemberg vermählt. Durch das
Ableben des Prinzen wird daher neben dem württembergiſchen Hoſe
auch das Erbprinzenpaar von Wied die Erbprinzeſſin Wied iſt eine
Tochter des württembergiſchen Königspaares betroffen. Weitere
Töchter des verſtorbenen Prinzen ſind mit dem Fürſten Friedrich von
Waldeck und dem Prinzen Ernſt von Sachſen Altenburg vermählt.

Prinzeſſin Luiſe zu Schaumburg-Lippe hat ihren Schwiegervater
nur um wenige Stunden überlebt. Durch ihren Tod iſt der däniſche Hof
aufs neue in tiefſte Trauer verſetzt worden. Die verſtorbene Prinzeſſin
war die älteſte Tochter des jetzigen Königs Friedrich von
Dänemark und ſeiner Gemahlin, geborene Prinzeſſin Luiſe von
Schweden. Am 17. Februar 1875 in Kopenhagen geboren, ver
mählte ſie ſich dort im Jahre 1896 mit dem Prinzen Friedrich zu
Schaumburg- Lippe. Das prinzliche Paar hatte ſeinen ſtändigen Wohn
ſitz in Oldenburg, wo Prinz Friedrich als Rittmeiſter im k. u. k.
HuſarenRegiment Nr. 9 in Garniſon ſteht. Seit dem Herbſt des
vergangenen Jahres weilte die jetzt verſtorbene Prinzeſſin im Schloß
Ratiboritz in Böhmen, dem Eigentum ihres Schwiegervaters, des
Prinzen Wilhelm zu Schaumburg-Lippe. Mit dem Prinzen Friedrich
betrauern ein Sohn und zwei Töchter das Hinſcheiden der Prinzeſſin.

Zur Kataſtrophe in Courrières wird uns aus Lens, 4. April,
gemeldet: Der heute früh aus Schacht 4 lebend geborgene Berg-
mann heißt Berton. Er iſt 32 Jahre alt; er erklärte, er ſei
der einzige Ueberlebende aus dem Schachte. Sein Zuſtand iſt be
friedigend. Nach ſeinen erſten Erzählungen hatte er in ſeiner
langen Abgeſchloſſenheit weniger zu leiden, als bei den dreizehn
Ueberlebenden in Billy Montigny der Fall geweſen war. Die Nach-
richt verbreitete ſich mit großer Schnelligkeit in der ganzen Gegend
und rief eine außerordentliche Erregung gegen die Jngenieure her-
vor. Als der Staatsingenieur Léon, der die Arbeiten leitete, von
Billy Montigny herankam, ergriff die Menge Partei gegen ihn und
er wurde von einer Frau geſchlagen. Die erſten Nachrichten
über die näheren Umſtände, unter denen ſich die Rettung Bertons
vollzog, lauten folgendermaßen: Gegen 8 Uhr fühlte einer der
Arbeiter, daß ihm jemand auf die Schulter klopfte, und er ver-
nahm eine Stimme, die ausrief: „Jch bin gerettet.“ Die beiden
Jngenieure, ein Aufſeher und ein Meiſter, eilten zu dem hin, der
ſo dem Leben zurückgegeben wurde, und führten ihn zu der Förder
ſchale, die ſogleich auffuhr. Der Kranke wurde auf eine Tragbahre
gebettet und mit Decken zugedeckt, die auch ſein Geſicht verhüllten,
um ihn gegen das Sonnenlicht zu ſchützen. So wurde er in das
beſondere Lazarett gebracht. Die Nachricht hiervon verbreitete ſich
raſch. Eine große Menge ging an den Eingag des Schachtes.
Dragoner mußten zum Schutz herangezogen werden. Zwei Aerzte
wurden telephoniſch herbeigerufen, die Berton, der nicht ſehr ge
litten zu haben ſchien, die erſte Pflege angedeihen ließen. Berton
fand bei den Toten ausreichende Lebensmittel. Nach den erſten Er
klärungenBertons, welcher verſichert, er ſei der einzige Ueberlebende
des Schachtes, hegt man keine Hoffnung mehr, noch andere bergen
zu können. Die Beine Bertons find mit zahlreichen, jedoch wenig
tiefen Wunden bedeckt. Berton glaubte, daß er acht Tage in der Grube
gefangen geweſen wäre. Während dieſer Zeit trank er Kaffee und
Branntwein, den er in den Feldflaſchen der Toten fand Als er
endlich glaubte, nicht mehr auf Rettung rechnen zu können, ſuchte
er nach einer Axt, um ſich eine Hand abzuhacken, und ſo den Tod
ſchneller herbeizuführen. Nach ſeiner Rettung wollte Berton, der
mit einer dichten Kohlenſchicht bedeckt war, ſich ſelbſt mit Hülfe
ſeiner Frau, die ihn weinend umarmte, waſchen. Berton erzählt,
daß er am Tage der Exploſion bei dem Verſuch, ſich zu retten,
hinfiel und dann einſchlief. Als er erwachte, war er allein und in
vollſtändiger Dunkelheit. Er wurde von Erbrechen hefallen und
ſchlief darauf wieder in einem Förderwagen ein. Nachdem er ge-
ſchlafen hatte, fuhr er fort, in den Galerien umherzuirren und
ſchnitt ſich mit einer Axt einige Stücke Fleiſch von einem getöteten
Pferde ab, konnte ſie aber nicht genießen. Die Erinnerung an
die Tageszeit war ihm verloren gegangen. Nachdem er nochmals
geſchlafen hatte, nahm er von neuem ſeine Wanderung auf und
ſtieg in den Joſephinenſchacht hinab, wo er Vorräte fand. Dort
nahm er auch Kleider und Schuhzeug von den Toten, um ſich
gegen die Kälte zu ſchützen

Weitere Meldungen aus Lens, 4. April, beſagen: Fünf
Rettungsabteilungen, die heute früh in den Schacht IV einge-
fahren ſind, haben bis heute nachmittag 126 Uhr dort niemanden
gefunden. Es gehen neue Rettungsmannſchaften in denſelben
Schacht. Der kontrollierende Oberingenieur weilt am Boden des
Schachts und wird die Nacht über dort bleiben. Der Steiger
Pahen erinnert daran, daß von den 34 Mann, die am Tage der
Exploſion mit dem geretteten Berton zuſammengearbeitet haben,
22 ſich damals retten konnten. Unter ihnen war der Bergmann
Cerf, der am nächſten Tage zum Miniſter Dubief ſagte, man müſſe
mehrere ſeiner Kameraden lebend finden können. Man begann
ſeinerzeit ſogleich die Nachforſchungen an jener Stelle, gab ſie
aber der Schwierigkeiten und der Gefahr halber wieder auf. Heute
früh erklärte der Arbeitervertreter Dacheville, er ſei an der Stelle,
wo ſich Berton befand, geſtern vorübergegangen, habe aber nie-
mand geſehen. Die zuhörenden Frauen riefen: Jhr ſeid Feig-
linge. Wären wir hinuntergefahren, wir hätten unſere Männer
lebend gefunden

Das Gerücht, daß neun Bergleute noch lebend aufgefunden
worden wären, bewahrheitet ſich nicht, vielmehr iſt Berton der
einzige Gerettete. Die Nachforſchungen werden aber fortgeſetzt
und die Pariſer Feuerwehr iſt jetzt mit Atmungsapparaten in
Schacht 2 eingefahren.

Bei den Minen von Sallaumines ſind große Menſchenmaſſen
verfammelt, Ausſchreitungen waren bis gegen Abend nicht vor
gekommen.

Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten und der Präfekt haben
den Geretteten Bergmann Berton ihre Glückwünſche übermittelt.

Als heute um 1 Uhr der Ingenieur Fournier mit einer Ab
teilung Arbeiter aus dem Schacht zurückkehrte, ſtürzte ſich eine
große Anzahl Frauen auf ihn mit dem Schrei: „Tötet ihn!“ Die
Dragoner kamen noch zur rechten Zeit heran, um den Jngenieur
zu befreien. Die Erregung der Bevölkerung iſt außerordentlich
und man befürchtet ernſte Zwiſchenfälle. Auf das Gerücht hin,
daß ſich trotz der entgegengeſetzten Ausſage Bertons doch noch
Lebende in der Grube befänden, ſtiegen auch Aerzte mit Sauer
ſtoffballons in die Grube hinab. Eine Menſchenmenge drang in
die Zugänge zu Grube IV ein, Frauen krochen zwiſchen den
Beinen der Pferde der die Eingänge bewachenden Dragoner durch
und rifſen die Holzabdämmungen ein. Mehr als tauſend Per
ſonen erzwangen fich Eingang. Der Gendarmeriehauptmann
ſuchte die Menge zu beruhigen, die von dem Glauben befangen iſt,

in der Grube befinden. Von den dreizehn am 30. März Ge
retteten wurde zwölf geſtattet, ſich nach Haus zu begeben. Nur
einer iſt wegen heftigen Fiebers im Lazarett behalten worden

Nach Meldungen aus Paris, 4. April, fand im Laufe des
Mittwoch vormittag im Juſtizminiſterium eine Unterredung
zwiſchen dem Miniſterpräſidenten Sarrien und dem Miniſter
der öffentlichen Arbeiten Barthou ſtatt, infolge deren die
Staatsanwaltſchaft in Dougi erſucht wurde, fofort eine neue Unter
ſuchung einzuleiten, um diejenigen zu ermitteln, die für den Ver
lauf der in den Bergwerken von Courrières vorgenommenen
Rettungsarbeiten verantwortlich ſind.

Die Vertretung der Grubengeſellſchaften der Departements
Nord und Pas de Calais ſandte heute früh ein Schreiben an den
Miniſterpräſidenten Sarrien mit der Mitteilung, daß ſie die Vor
ſchläge der Regierung zur Beendigung des Ausſtandes annehmen.
Danach ſoll ein Fünftel der bisherigen Prämie in den Grundlohn
ſelbſt aufgenommen und zu dem ſo erhöhten Grundlohn noch eine
ſiebenprozentige Prämie gewährt werden.

Jn der Sitzung des Pariſer Gemeinderats am 4. er. ſprach
der Berichterſtatter über den Feuerwehretat, Gemeinderat
Mithouard, den nach Courrières entſandten Feuerwehrmann-
ſchaften die Glückwünſche des Gemeinderais zu ihrem opferwilligen
Verhalten aus. Gemeinderat Colly erklärte, auch den deutſchen
Rettungsmannſchaften ſeien die Glückwünſche der Stadt Paris
auszuſprechen, denn in Fragen der Opferwilligkeit gebe es keinen
Unterſchied zwiſchen den Nationen. Polizeipräfekt Lepine dankte
im Namen der Parifer Wehr und ſchloß ſich den an die deutſchen
Rettungsmannſchaften gerichteten Glückwünſchen an.

Bei Redaktionsſchluß wird uns noch gemeldet: Paris,
4. April. Jn parlamentariſchen Kreiſen wird behauptet, daß
Miniſter Barthou die Einleitung einer gerichtlichen Unterſuchung
auch gegen die mit der Ueberwachung der Bergiwerke beauftragten
Staatsingenienre beantragt hat, weil ſie nicht ſofort die not-
wendigen Maßnahmen zum Rettungswerke ergriffen hätten.
Lens, 4. April. Der Generalſtagtsanwalt in Douagi hat heute
die gerichtliche Unterſuchung gegen die Jngenieure eröffnet, die die
Rettungsarbeiten in Courrières unternommen haben.

S

Der Hamburger Ausſtand. Der Verkehr der ausgehendert
Seeſchiffe iſt auch am Mittwoch noch nicht durch den Ausſtand der
Seeleute in erkennenswerter Weiſe beeinflußt worden. Von Diens
tag mittag bis Mittwoch morgen ſind achtzehn Dampfer und zwei
Seeſchleppſchiffe ausgelgaufen. Am Dienstag nachmittag erſchien
eine Anzahl Seeleute entſprechend einer Bekanntgabe des Vereins
Hamburger Reeder bei der Woermann-Linie und der Oſtafrika
Linie mit der Bitte um Erhöhung der Löhne. Beide Reedereien
erhöhten anſtandslos die Löhne der Matroſen und Heizer um
5 Mark auf 70 bezw. 80 Mark. Dem Hamhurgiſchen Kor-
reſpondenten zufolge haben auch alle anderen Hamburger
Reedereien gegen Erhöhung der Heuer durchaus nichts einzuwenden.
Die Reeder wollen nur nicht mit den Führern des Seemannsver-
bandes verhandeln. Jm Heuerbureau der Hamburg Amerika
Linie wurde Mittwoch nachmittag folgende Bekanntmachung ange
ſchlagen:

„An unſere Seeleute, Heizer und Trimmer. Nachdem wir
in der letzten Zeit Lohnerhöhungen bei verſchiedenen Kategorien
unſerer Arbeiter haben eintreten laſfen, ſtanden wir im Begriff,
auch die Heuer unſerer Seeleute, Heizer und Trimmer ent
ſprechend zu erhöhen, als der Seemanns- Verband die bekannte
Eingabe an den Verein Hamburger Reeder richtete. Auf dieſe
Eingabe konnte der Verein ſich nicht einlaſſen, da der Seemanns
Verband ſeit langen Jahren eine gehäſſige Agitation gegen die
Reedereien betreibt. Dem Verbande wurde daher erklärt, daß
mit ihm nicht verhandelt werden könne. Dieſer Beſcheid iſt von
den Führern des Verbandes unter dem Vorgeben, daß die
Reeder jede Erhöhung der Heuer abgelehnt hätten, benutzt
worden, um einen Streikbeſchluß zu provozieren. Obwohl dieſes
Vorgehen für uns Veranlaſſung fein ſollte, die beabſichtigte
Heuererhöhung nicht zur Ausführung zu bringen, wollen wir
im Jntereſſe der Aufrechterhaltung des Friedens und um zu ver
meiden, daß weitere Kreiſe in Mitleidenſchaft gezogen werden,
an unſerem Beſchluſſe feſthalten und erklären daher hierdurch,
daß wir die Heuer unſerer Seeleute, Heizer und Trimmer (ein-
ſchließlich der Bootsleute, Quartiermeiſter und Oberheigzer) rück-
wirkend vom 1. April ab um monatlich 5 Mark erhöhen.“

Wie uns zum Schluß der Redaktion noch gemeldet wird, ſind
die Rollkutſcher und Blockwagenkutſcher in Hamburg und Um
gegend, mit Ausnahme derjenigen in Altong, wegen Lohnſtreitig
keiten in den Ausſtand getreten.
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Todesfall. Dienstag abend verſchied nach längeren Leiden im
86. Lebensjahre Geheimrat Dr. Guſtav Bauer, Profeſſor der
Mathematik an der Univerſität in München.

Jagdunfall. Prinz Hans Heinrich XV. von Pleß
ſtürzte auf einer Jagd beim Fürſten Palffy in Malaczka mit dem
Pferde und erlitt einen komplizierten Bruch des rechten Oberſchenkels.
Der Prinz iſt in ein Wiener Sahatorium gebracht worden.

Der Veſuv wieder in Tätigkeit. Mittwoch früh hat ein neuer
Ausbruch des Veſuvs ſtattgefunden der Lavaſtrom ergoß ſich in der
Richtung auf Pompeji hin. Der Strom, der ſich nach Nordweſten er
goß, hat abgenommen. Der Telegraph und die Jnſtrumente des
Obſervatoriums am Veſuv ſind geſtört.

Die Männer in der Lurkoch-Höhle. Die überraſchende
Rettung von Courrières erinnert in etwas an das gefährliche
Abenteuer, das im Mai des Jahres 1894 ſieben Mitglieder des
Steiermärkiſchen Vereins für Höhlenforſchung in der Lurloch- Höhle
bei Semriach in Steiermark zuſtieß. Die Höhle hat zwei nur
ganz niedrige Eingänge, die von Waſſerläufen durchfloſſen werden.
Während ſich die ſieben Männer im Jnnern der Höhle befanden,
ſtiegen die Bäche infolge anhaltenden Regens und überfluteten die
Eingangsöffnungen ſo ſtark, daß ihnen der Rückweg abgeſchnitten
wurde. An ihrer Rettung wurde mit fieberhaftem Eifer gearbeitet,
und vor allem ſuchte man ihnen Lebensmittel zukommen zu laſſen,
indem man Holzkiſten mit Eßwaren ufw. durch die Strömung ins
Jnnere der Höhle ſtrömen ließ. Doch blieben alle Verſuche, durch
das Waſſer einen Eingang in die Höhle zu bahnen, vergeblich, und
da man nicht annehmen konnte, daß die Eingeſchloſſenen in Beſitz
der aufs Geratewohl in die Höhle beförderten Lebensmittel ge
langt ſeien, ſo mußte man ſchließlich jede Hoffnung auf ihre
Rettung aufgeben. Nach ſieben Tagen erſt endlich gelang es durch
Sprengungen, den Höhleneingang ſo weit zu erweitern, daß ein
Taucher ins Jnnere dringen konnte. Zur freudigen Ueberraſchung
fand er ſämtliche ſieben Männer lebend und geſund vor. Sie
waren noch im Beſitze einiger Kerzen und eines geringen aus Brot
und Käſe beſtehenden Proviantvorrates. Acht Tage hatten ſie in
ihrem ſchauerlichen Gefängnis zugebracht, ehe es gelang, ſie ans
Tageslicht zu bringen. Nur einer von den Geretteten war infolge
der Seelenqualen, die er während der acht Tage der Gefangenſchaft
erlitten hatte, geiſtig erkrankt, die anderen befanden ſich verhältnis
mäßig friſch und munter, und einer von ähnen ankwortete auf die
Frage nach ſeinem Befinden lachend: So n' Hetz war noch net dal
Dieſe Fröhlichkeit mag ihm wohl nicht ganz von Herzen gekommen
ſein, denn was er mit ſeinen Kameraden in der Lurloch Höhle aus
gehalten, war ſchrecklich genug. Freilich an Furchtbarkeit iſt das
Abenteuer der ſieben Höhlenforſcher nicht zu vergleichen mit den
Schrecken, welche die nunmehr glücklich geretteten Bergleute von
Courrières zu erdulden hatten.

Die böſen Touriſten. Ueber eine touriſten feindliche
Gemeinde wird aus Vorarlberg berichtet: Die Bezirks
ſektion Hohenems des deutſchen und öſterreichiſchen Alpenvereins
will auf der ausſichtsreichen Hohen Kugel eine Reſtau-
rationshütte errichten und wandte ſich mit einem ent
ſprechenden Anſuchen an die zuſtändige Gemeinde Fraxern. Die
Gemeinde hat aber das Anſuchen mit der Begründung abge
lehnt, daß eine ſolche Gaſtwirtſchaft Gefahr und Schaden in
wirtſchaftlicher und ſittlicher Beziehung mit fich bringen würde.
Die Touriſten würden nämlich die nächtliche Ruhe des Dorfes

daß man ihr die Wahrheit verheimlicht und daß ſich noch Lebende ſtören, Obſt ſtehlen und allerhand anderen Unfug treiben von den
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Hirten und Sennern aber wäre zu befürchten, daß ſie täglich in
das Gaſthaus gingen, ſich betränken und ſo ihre Pflicht vernach
läſſigten.

Prinzeſſin Ena. Der König von England hat der Prinzeſſin
Ena von Battenberg das Prädikat Königliche Hoheit“
verliehen.

Kaiſerliches Geburtstagsgeſchenk. Der deutſche Kaiſer über-
ſandte dem Botſchafter in Paris, Fürſten Radolin, als Geburts-
tagsgeſchenk eine prachtvolle Standuhr.

Eine Windhoſe in Mailand. Die Stadt Mailand iſt von
einer furchtbaren Windhoſe heimgeſucht worden. Mehrere Aus-
ſtellungsgebäude ſind bedeulend beſchädigt worden. Jn Ber
gamo wurden neun Perſonen in den Fluß geweht und
ertranken.

Der Kopf vom Rumpfe getreunt. Auf dem Bahnhofe Oppeln
wurde dem Bahnmeiſter Gorgel durch einen Zug der Kopf vom
Rumpfe getrennt

Diebesbande verhaftet. Die Kölner Polizei hat mehrere Mit-
glieder einer Bande von Kollidieben verhaftet, die ſeit Jahresfriſt
auf dem Kölner Betriebsbahnhofe ankommende und abgehende
Eilgutwagen erbrochen und des Jnhalts beraubt hatten. Unter
den Verhafteten befinden ſich zwei Bahnbedienſtete.

Von einer Dampferexploſion wird uns aus Hamburg, 4. April
gemeldet: Gegen 4 Uhr nachmittags hat auf dem Dampfer „Ham-
burg“, der am Moenckebergsquai liegt, eine Exploſion ſtatt
gefunden. Sotveit bis jetzt (414 Uhr) feſtſteht, wurden 3 Per-
ſonen ſchwer verletzt. Ein ſpäter einlaufendes Telegramm ſagt:
Die Erxploſion, die ſich auf dem Dampfer „Hamburg“ der Ham-
burgAmerikaLinie Mittwoch nachmittag ereignete, erfolgte durch
Entzündung von Kohlenſtaub, vermutlich veranlaßt durch Selbſt
entzündung von Oeltwiſt, etwa um 3 Uhr im vorderſten Kohlen
raume des Schiffes. Durch die Exploſion wurden Luken geſprengt,
die Pantry und die Offiziersmeſſe beſchädigt. Die herumfliegen-
den Stücke verletzten vier Mann am Kopf und an den Beinen
Gegen 5 Uhr konnte die Feuerwehr wieder abrücken.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Berlin, 2. April. Die Teilnahme an dem 3. Muſik-

pädagogiſchen Kongreß, welcher vom 9. bis 11. April
in Berlin im Reichstagsgebäude ſtattfindet, iſt eine ſo außer
ordentlich große, daß beſonders für den dritten Tag, welcher die
Reformen auf dem Gebiete des Schulgeſanges behandelt, der
Plenarſaal des Reichstagsgebäudes nicht Raum genug bietet. Die
Verhandlungen des dritten Tages finden daher im Neuen Königl.
Operntheater, Königsplatz, ſtatt. Teilnehmerkarten zum Kongreß
eye von der Geſchäftsſtelle, Berlin W., Ansbacherſtr. 37, zu be
ziehen.

Provinz Sachſen nnd Umgebung.
W. Ans dem mitteldentſchen Braunkohlenrevier, 4. April.

(Zur Lage.) Die Zahl der Ausſtändigen iſt infolge des
Braunſchweiger und Wanslebener Streiks auf ungefähr 2000
angewachſen.

Magdeburg, 4. April (Generalſt reik.) Eine Ver-
ſammlung von 5000 Arbeitern aller Berufsſtände beſchloß, am
Sonnabend in den Generalftreik einzutreten, wenn bis dahin die
Forderungen der Streikenden im Lohnfuhrweſen nicht be
willigt ſind.

Wiedemar, 4. April. (Fener.)
brannte die Scheune des Gutsbeſitzers Schönbrodt hierſelbſt
bis auf die Umfaſſungsmauern ab. Von den in derſelben unter
gebrachten Wirtſchaftsgegenſtänden konnte nichts gerettet werden.
Ueber die Entſtehung des Feuers iſt nichts bekannt. Man ver
mutet

Schwanebeck, 4. April. (Stiftung) Jn der letztenStadtverordnetenſitzung teilte der Vorſteher Fig, daß ein Wicht
genannt ſein wollender“ Bürger hieſiger Stadt zum bleibenden
Andenken an die ſilberne Hochzeitsfeier des Kaiſerpaares die
Summe von 30 000 Mk. zu einem Fonds geſtiftet habe, aus deſſen
Zinsertrage öffentliche Wohlfahrtseinrichtungen (Stadtpark,
Pien taden, Feuerwehr, Kleinkinderſchule 2c.) unterſtützt werden

en.

Ballenſtedt, 4. April. (Gemeinſam in den Tod
gegangen.) Am Abend des 31. März wurden die Rentier
C. B.'ſchen Eheleute hier in ihrer Wohnung mit einer Wäſcheleine
an den Dachlatten erhängt aufgefunden. Die ſofort angeſtellten
polizeilichen Ermittelungen haben nach Meldung der „Anh. Harz-
Ztg.“ ergeben, daß die Eheleute B. durch Selbſtmord aus dem
Leben geſchieden ſind. Der Beweggrund zur Tat ſoll in
rütteten Vermögensverhältniſſen zu ſuchen ſein.

S Caaſchwitz (Köſtritz), 4. April. (Der kleine Eſſen-
kehrer.) Kürzlich nachmittags ſpielte ſich hier eine aufregende
Szene ab. Steht da mit einem Male der fünfiährige Sohn des
Einwohners M. auf deſſen zweiſtöckigem Hauſe auf dem Firſte
neben dem Eſſenkopfe, hat ein altes Bauſeil nachgezogen und
läßt es in aller Gemütsruhe in die Eſſe gleiten. Er wollte den
Eſſenkehrer ſpielen! Erſt als ſeine Angehörigen von dem Vor
falle in Kenntnis geſetzt waren, wurde der Wagehals herunter-

Ein Fehltritt, und es wäre um den Jungen geſchehen
geweſen.

o

Letzte Telegramme.
Hamburg, 4. April. Jn einer heute abend in Altona

abgehaltenen Verſammlung von Seeleiiten, die von etwa 800
bis 900 Perſonen beſucht war, gelangte nach einem längeren
Referate des Vorſitzenden des Verbandes der Seeleute über die
n geh Reſolution zur Annahme: Die heutige,
außerordentlich ſtark beſuchte öffentliche Seemannsverſammlung
erklärt ſich mit dem Bericht der Streikleitung vollkommen ein
verſtanden, ſpricht der Leitung volles Vertrauen aus, lehnt das
Angebot der Reeder von heute ab und fordert nach wie vor
Unterhandlungen zwiſchen den Reedern und der Verbandsleitung.
Bis dahin wollen die Seeleute einmütig am Streik feſthalten.
Die Bürgerſchaft beſchloß in ihrer heutigen Sitzung, den Senat
zu erſuchen Prüfung der gegenwärtigen Teuerungs-
verhältniſſe der Bürgerſchaft einen Antrag auf Bewilligung
einer angemeſſenen Teuerungszulage für mittlere und untere
Beamte ſowie für die im unmittelbaren Dienſte des Staates
befindlichen Angeſtellten und Arbeiter vorlegen zu wollen.

Stuttgart, 4. April. Die Königin iſt heute nachmittag
nach Nachod abgereiſt.

Leuns, 4. April. Gerüchtweiſe verlautet, es ſei
e vier als ſcheintot aufgefundene Bergleute durch

inführung von Sauerſtoff wieder ins Leben zu rufen.
Paris, 4. April. Die Familie des Jngenieurs

Barrault, der tot emporgezogen wurde, gibt bekannt,
Barranlt ſei in voller Kenntnis der gefährlichen Lage am
Morgen vor der Kataſtrophe abgeſtiegen. „Jch habe“,

ſagte er, „alles getan, um die Vorgeſetzten zu warnen.
Jetzt gebietet die Pflicht, z dem Poſten zu ſein.“

Mons, 4. April. Franzöſiſche Ausſtändige verſuchten ver
geblich, mit Dynamit die Brücke zu ſprengen, die über den
Honnelle-Fluß aus Belgien nach Frankreich führt. Sie wollten
den belgiſchen Kohlentransport verhindern. Die Attentäter
wurden verhaftet.

Warſchau, 4. April. Der Kanzleichef des General-
gourerneurs von Ruſſiſch-Polen wurde auf der Straße in der
Nähe der Eiſenbahnſtation überfallen und ausgeraubt. Er
wurde ſplitternackt im Straßengraben aufgefunden.

Am Montag früh

London, 4. April. Wie das Reuterſche Bureau aus
Tokio erfährt, will Japan, bevor die in Bälde zu erwartende
Oeffnung der ganzen Mandſchurei für den fremden Handel
erfolgt, zunächſt den Verkehr von ausländiſchen Schiffen in
Ditunkaw zulaſſen.

Swakopmund, 4. April. Nach dem Bericht eines zuver
läſſigen Farmers, der Morenga am 25. März perſönlich
ſprach, ſoll Morenga nur etwa 80 eerſchöpfte Orlogleute und
auf den Mann drei bis vier Patronen gehabt haben. Der
Hottentottenhäuptling Cornelius, der ſich vor kurzem ergab,
iſt von Lüderitzbucht nach Swakopmund und von dort mit der
Bahn nach Omaruru gebracht worden.

Durbaun, 4. April. Die Anhänger eines Häuptlings,
namens Bamaata, der von den Behörden Natals abgeſetzt
worden war und darauf ſeinen an ſeiner Stelle zum Regenten
ernannten Oheim gefangen genommen hat, durchſchneiden die
Telegraphendrähte. Bei Greytown ſchoſſen ſie auf eine Polizei
abteilung und Zivilperſonen und beraubten, wie berichtet wird,
zwei Farmen, wobei ihnen Waffen und Munition in die
Hände fielen.

Peking, 4. April. Der Tod eines chineſiſchen Beamten,
der zum Angriff auf Miſſionsgebäude führte, ruft nach wie
vor unter der Bevölkerung von Nordchina eine erbitterte Haltung
gegen die Miſſionare hervor. An vielen Orten wurden Truppen
in die Nähe der Miſſionen beordert.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.

Freitag, 6. April: Windig, bedeckt, normale Temperatur,
Niederſchläge.

Sonnabend, 7. April: Veränderlich, naßkalt, ſtürmiſch, Schnee
und Regen.

Waſſerſtände. (Letzte amlliche Nachrichten.)
Saale: Halle 2,40, Trotha 3,24, Alsleben 2,98, Bern

burg 2,50, Calbe, Oberpegel 2,04, Calbe, Unterpegel 2,36.
Unſtrut: Straußfurt 2,30. Moldau: Budweis 0,32.
Prag 1,20. Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,51, Branden-
burg, Unterpegel 2,04, Rathenow, Oberpegel 1,82, Rathenow,
Unterpegel 1,60, Havelberg 3,76. Elbe: Pardubitz 0,46,
Brandeis 0,80, Melnik 0,94, Leitmeriz 4- 0,69, Außig 1,28,
Dresden 0,27, Torgau 2,20, Wittenberg 3,01, Roßlau

2,69, Aken 2,96, Barby 3,14, Magdeburg 268, Tanger
münde 3,82, Wittenberge 3,82, Lenzen 4,09, Dömitz 3,56,
Darchau 3,38, Lauenburg 3,75.

Börſen- und Handelsteil.
D. Unſere Leſer machen wir darauf aufmerkfam, daß

wir den volkswirtſchaftlichen Teil unſerer Zeitung, ſoweit der
ſelbe die Produkten-, Waren und Viehmärkte betrifft, einer
gründlichen Durchſicht und entſprechenden Umgeſtaltung unter-
zogen haben. Wir hoffen, daß wir mit dieſer Neuerung den
Wünſchen unſerer Leſer in ieder Beziehung gerecht werden.
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Allgemeines.
—-y. Eiſenbahn -Wagenbau Anſtalt Linke. Die Generalver

ſammlung ſetzte die Dividenden auf 16 Proz. reſp. 48 Proz. feſt.
Der Vorſtand teilte mit, das Geſchäft laſſe fich in 1906 ebenſo
günſtig an wie im Vorjahr.

A. Produkten- und Wareumärkte.
Getreide und Hülſenfrüchte.

Magdeburg, 4. April. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,10 bis
22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 23,00-—38,00 Mk., Linſen 24,00 bis
60,00 Mk., alles für 100 kg.

L. Hamburg, 4. April. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZoll-Speſen. Weizen: Bahia Blanca
80 kg März/ April 194 C April Mai 1934 Roſario Santa Fé
76 kg März April 194 Sibiriſch. 76/77 kg Juni Juli alt 187X

Roggen: Südruſſ. 9 Pud Noworoſſiſt April 167
Gerſte: Südruſſ. 60/61 kg April 1191 bez., Aug. Sept Okt.
1134 bez. Hafer: Nordruſſ. 16/47 kg 2 Petersburg
Mai Juni 160 Jnni Julil58 Amerik. Clipped II 38 lbs.
loko verzollt 155 exkl. Kahn. Mai s: Mixed ſchwimmend 124
April 1232 Mai 124 La Plata April Mai 126
Mai Juni 124

Berlin, 4. April. Berliner Produktenbörſe.) Amt-
liche Notierungen. Weizen, inländ. 170,00 175,00 ab Bahn.
Roggen, inl. mittel 150,00 152,00 ab Bahn und frei Mühle,
Wai 166,00 Gerſte, inländ. Fnuttergerſte mittel u. gering 140,00
bis 147,00 gute 148,00 155,00 ruſſ. n. Donau leichte 133,00
bis 140,00 ſchwere 141,00 152,00 amerif. 122,00 125,00
ab Bahn u. frei Wagen. Haſfer, märt., mecklenburg., pomm., poſ. ſchleſ.
fein 171,00 182,00 mittel 162,00--170,00 gering 157,00
bis 161,00 rufſ. fein 162,00 168,00 mittel u. gering 157,00
bis 161,00 amerik. 160,00 163,00 ab Bahn u. frei Wagen.
Mais, amerik. mixed guter 131,00 133,00 abfallender 119,00 bis
125,00 runder 150,00 152,00 frei Wagen Erbſen, inländ.
u. ausländ. Futterware mittel 163,00 169,00 feine u. Tauben-
erbſen 170,00 178,00 ab Bahn n. frei Wagen. Weizenmehl 00
22,25--24,25 Roggenmehl 0 und 1 20,40-22,30 Weizenkleie
10,50--11,10 Roggenkleie 10,60-—-11,10 Preiſe um 2i4 Uhr
(nichtamtlich) Weizen, Mai 185,25 Juli 189,25 Sept.
183,50 A. Roggen, Mai 167,50 Juli 171,50 September
162,50 Hafer, Mai 162,50 Jnli 164,50 Sept. 155,75
Mais, Mai 130,75 Mehl, Mai 21,30 Juli 21,75 C. Rüböl,

loko 48,90 April 48,90 Mai 49,30 Okt. 52,00
L. Weltmarkt. Berlin, 4. April. Tägliche Börſennotierungen auf

dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
Weizen: Berlin, 755 gr., Mai 185,25 2,00)*, Juli 189,25 2,00).
New-York, Red Wint. 2, loko 127,25 0,55), Mai 132,60

0,55). TChikago, North. J Spr., Mai Lüiver
pool, Red Wint. 2, Mai 150,15 0,95). Paris, Lieferungsw.,
April 194,25 Odeſſa, Ulka 92 3-—-4 Beſ. einſchl.
Bordoſpeſ., loko Niga, 130 Pſd. holl., loko
132,05 0,65). Buenos-Aires, Durchſchn.Qual. bordfr., loko
Hafer: Berlin, 450 gr., Mai 162,50 0,50), Juli 164,50. Riga, gute
Durchſchn.-Qual., loko 106,70 Roggen: Berlin, 712 gr.,
Mai 167,00 1,00), Juli 171,00 1,00). Odeſſa, 910 einſchl.
Bordoſpeſ., loko 111,85 Riga, 120 Pfd. holl., loko 117,05

1,30). Mais Berlin, Lieferungsw., Mai NewYork,
mirxed, Mai 85,15 0,20). Buenos-Aires, Durchſchn.-Qual. bordfr.,
loko Futtergerſte: Odeſſa, gute Durchſchu.Qual.
3 Beſatz einſchl. Bordoſpeſ., loko 98,85 1,50). Riga, 100 Pfd. holl.,
loko 105,35

Die Zahlen in Klammern geben die Differenz gegen vorigen Kurs
in Mark pro Tonne an.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburger Haudelsbericht vom 4. April. (Nichtautlich.)

Prima Kartoffelſtärke und Mehl für 100 kg 17,00 17,25
Magdeburg, 4. April. Eßkartoffeln 4,50-—-6,00 Mk. für

100 Kilogramm.
Hamburg, 3. April. Kartoffelſtärke 18——-18 Mk., Lieferung

April-Mai 18--18 Mk., Kartoffelmehl, prompt 18 183. Mk.,
Lieferung AprilMai 18 18 Mk., Superior-Stärke 18 18 i Mk.,
SuperiorMehl 18 19 Mk. per 100 Kilogramm.

Berlin, 4. April. Kartofſelſtärke 17,00 Mk., Kartoſſelmehl
17,00 Mk., feuchte Stärke 9,20 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 4. April.

April-Mai 1524 G., MaiJuni 151 G.
Paris, 4. April. Spirilus ruhig,

40,25, Mai Auguſt 40,25, September Dezember 36,75.

Stroh und Heu.
Magdeburg, 4. April.

ſtroh 3,50—4,00 Mk., Heu 6,00-7,00 Mk. für 100 kg.
Oele nud Oelfrüchte.

Köln, 4. April. Rüböl loko 54,00, Mai 54,50.
Hamburg, 4. April. Rüböl ruhig, loko verzollt 51.00.
Paris, 4. April. Rüböl ruhig, April 57,75, Mai 57,75,

MaiAug. 58,25, Sept.Dez. 59,50.
Amſterdam, 4 April. Leinsl feſt, loco 22 Mai 22

Juni Auguſt 23, Sept.Dez. 23 Januar-Mai 23
W. Peſt, 4. April. Raps per Auguſt 27,80 Gd., 28,00 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 4. April. Rüben-9iohzucker 1. Produkt Baſis 88

Rendenient neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Aprif 16,85, per Mai 17,00, per Auguſt 17,45, per Oktober 17,65,
per Dezember 17,85, per März 18,15. Tendenz: Ruhig.

W. London, 4. April. 9690 JavaZucker prompt ſtetig, 9 ſh. 6 d.
Verk., Rüben Rohzucker loko feſt, 8 ſh. 5 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 4. April. Kaffee Termin Notierungen. Nur

für Good average Santos Mai 38 G., September 39 G., Dezember
39 G., März 40 G. Tendenz: Ruhig.

Havre, 4. April. Kaffee. Good average Santos Mai 47,52,
September 47,75, Dezember 48,25, März 48,75. Tendenz Behauptet.

Amfſterdam, 4. April. JavaKaffee, good ordinary behauptet,
loko 32

W. Rio de Janeiro, 3. April. Kaffee. Zufuhren 3000 Sack in Rio,
10 000 Sack in Santos.

Wolle und Banmwolle.
Bremen, 4. April, Baumwolle Still.

loco 58 Pfg.
Autwerpen, 4. April. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Mai

5,75 Käufer, Dezember 5,62 bez. Behauptet,
W. Liverpool, 4. April. Baum wolle. Umſatz 14 000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. Tendenz Ruhig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Ruhig. Per April 5,86,

per April-Mai 5,86, per MaiJuni 5,87, per JuniJuli 5,88, per
Juli- Auguſt 5,87, per Aug. Sept. 5,83, per Sept.Okt. 5,69, per
Okt. Nov. 5,64, per Nov.Dez. 5,63, per Dez. Jan. 5,63.

Petroleum.
Hamburg, 4. April. Petroleum luſtlos, Standard white loko

7,10 Br.
Metalle.

Amflerdam. 4. April. Bancazinn ſehr feſt, loco 104
Londen 4 April. Silber 29 Lſirl. ChiliKupfer 84 Lſtrl.,

per 3 Monate 82 Lſtrl., Blei, ſpan. 15 Lſtrl., engl. 16 Lftrl.,
Zinn 173 Lſtrl., Zink 25 Lſtrl.

Glasgow, 4. April. Roheiſen. Seotch warrants sh. ä.
Warrants Middlesborough III 48 eb. 6 d.

W. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 4. April. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 491 Rinder,
2842 Kälber, 1324 Schafe, 11 909 Schweine. Kälber: A. 87--92,
B. 76 -83, C. 59 69, D. Schafe: A. 74--77,
B. 69--71, C. 55-61, D. A. Schweine: A. 72, B. 70 71,
C. 66--69, D. 66 c. Vom Rinderauftrieb blieben ungefähr
150 Stück unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig.
Bei den Schafen fanden etwa 800 Stück Abſatz. Der Schweine
markt verlief ziemlich glatt und wurde geräumt. Nur ausgeſuchte
feine Poſten brachten Preiſe über Notiz.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, 4. April. Auſftrieb: 2971 Schweine und

1346 Ferkel. Verlauf des Marktes: Flottes Geſchäft Läufer
im Preiſe höher und Ferkel niedriger. Es wurden gezahlt im Engros-
handel für Läuferſchweine: 6--7 Monate alt 47—-73
3--5 Monate alt 40--47 c. Ferkel: mindeſtens 8 Wochen alt
2236 unter 8 Wochen alt 1822 C

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 4. April. Rindfleiſch im Großhandel 0,97 bis

1,08 Mk., von der Keule 1,60--1,80 Mk., Bauchfleiſch 1,40--1,50 Mk.,
Schweinefleiſch 1,60 1,80 Mk., Kalbfleiſch 1,50 1,60 Mk., Hammel-
fleiſch 1.40-—-1,60 Mk., Speck, geräuch. 1,60-- 1,80 Mk., Eßbutter 2,40
bis 2,70 Mk., alles für 1 Kg, Eier, ſür 60 Stück 3,20--4,00 Mk.

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 4. April. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original-

bericht der „Hall. Ztg.“) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hof- und Genoffſenſchaftsbutter Ia Qual. 120 do. IIa Qual. 116
bis 118 Schmalz: Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 49,00 49,50 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
52,00 Berliner Stadtſchmalz Krone 51,00 Berliner Bratenſchmalz
Kornblume 52,00 59,00 A. Speck: gute Nachfrage.

Upland middling

„Fiſche. aHamburg, 3. April. Die heutigen Engrospriſe ſiellten ſich je
nach Qualität per Zentner Steinbutt, große und mittel 140-- 170 Mk.,
kleine 90 130 Mk., Seezungen, große 180 230 Mk., kleine 160 bis
190 Mk., Heilbutt 50 65 Mk., Kleiße, große 80- 90 Mk., kleine
50 70 Mk., Rotzungen 40 45 Mk., Schollen, große 40--55 Mk.,
mittel 29--45 Mk., kleine 15-- 25 Mk., Karpfen, lebende 90 95 Mk.,
Schellſiſche, große 25— 35 Mk., mittel 20 30 Mk., kleine 10 16 Mk.,
Kabliau, große 9--20 Mk., kleine 10--22 Mk., Seehechte 30--40 Mk.,
Lengfiſch 7-8 Mk., Blaufiſch 9-10 Mk., Petermännchen

Mk., Knurrhähne 8--12 Mk., Dorſch 15--25 Mk., Rochen
6--8 Mk., Elblachs 280- 300 Mk., rotfl. Lachs Mk., Silberlachs

Mk., Lachsforellen 150--230 Mk., Zander 60 120 Mk., Fluß-
hechte 70——80 Mk., Barſe 25 40 Mk., Brachſen 30 35 Mk., Schnepel
e Mk., Hummern, lebende 280--290 Mk. Heringe, friſche per
olli d n Mk.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. Hamburg, 4. April. Die „Neue Hamburgiſche Börſen

halle“ bringt die Nachricht, daß die Salpeterkonvention
geſtern perfekt geworden iſt.

W. Bremen, 4. April. Jn der heutigen Generalverſammlung
der Nordweſtdeutſchen Bank wurde der Fuſionsvertrag mit der
Deutſchen Nationalbank einſtimmig genehmigt.

W. New-York, 4. April. Roter Winter-Weizen loko 90, per
Mai 86 per Juli 84 per September 831 per Dezember
Mais per Mai 51 per Juli 51/,, per September 548 Mehl 3,05.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 4. April. Weizen per Mai 788 per Juli 777
Mais per Juli 45

W. New-York, 4. April. Petroleum Standard white in New
York 7,60, do. in Philadelphia 7,55, do. in Refined Caſes 10,30, do.
Credit Balances at Oil City 158.

W. New-York, 4. April. Schmalz Weſternſteam 8,75, do. Rohe
und Brothers 8,90.

c -—m mmVerantwortlich: Für Politik und Feutlleton: er. Walther Gebensleben
r Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling für Lokalest
Hermann Vehle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſfönlich, ſondern lediglich „Au die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, wel
eventuell zurückgefandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein. Für do
Inſerate vergniwortlich Paul Kerſten, Halle a. S, Telephon 366,

Spiritus ſtetig, April 154 G.,

April 40,25, Mai

Richtſtroh 4,50 5,50 Mk,, Krumm-
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